
Mantfred Weıppert, Jahwe un die anderen Götter. Studien C Religions-
geschichte des antıken Israel 1n ıhrem syrisch-palästiniıschen Ontexrt. FAT

Mohr Sıebeck, Tübingen 1997 XAINV un 281 Seılten.

In diesem, tür Laıien 11UT teilweise lesbaren, aber für Bibliker, Judaisten un
Religionshistoriker ungemeın dichten un: inftormationsreichen Sammel-
band siınd dıie Beıträge A4US der Zeıt VO 11 ETHEIIE zugänglıch 2 “
macht. Der gemeınsame Nenner iSt;, W1e€e der Titel andeutet, die biblische
Gottesgestalt 1m religionsgeschichtlichen Horıizont des Alten riıents. Der
ert zeichnet sıch selt jeher durch seıne SsOUveräane Kenntnıiıs dieses umgrel-
tenden un: doch differenzierten Kulturkontextes für das bıblische Israel
Aaus Er vermag auch ımmer wieder 1L1UTr innOovatıve nsaätze 1m Religionsver-
gleich für das bessere Verständnıis des bıblıschen Religionsausdrucks un
seıner Bilderwelt AaUS  teH: Neben dem pragnanten Lexikonartikel
„Jahwe  CC 1St ohl der religionsgeschichtliche Durchblick des bıblischen
Jahwısmus bedeutend, der für die entscheidende Phase des Jh treffend
(wenngleich für manche befremdend) als „synkretistischer Mono-
theismus“ apostrophiert wird (24) Eıne schöne kleine Studıie 1sSt die Kom-
mentierung VO DPs 121,4 Zzu Motiıv des schlafenden (3ottes. Neben einem
ikonographischen Beıtrag „Gott und Stier“ (zur Terrakotte Aaus Yata) SOWI1e
der Arbeıt „Elemente phönikıscher un: kıilıkischer Religion in den In-
schriften des Karatepe: sınd VOTL allem die größeren Untersuchungen ZUr

SO „Bileam-Inschrıift“ AaUs Tell Delr ]la und ıhrer Bedeutung die ENTISPrE-
chenden Passagen 1mM Wiedergegeben 1St auch der Habilıtationsvortrag
VO 1972: der VO ads Konzeption VO 35 Krıeg 1im alten Israel“ VO

religionsgeschichtlichen Betund her eıner Kritik unterzieht. Fın charısmatıiı-
sches Kriegsverständnis 1St durchaus auch 1n der relig1ösen Umwelt ach-
weısbar. Der Ite Orıent kennt auch den ınnıgen Zusammenhang VO  >

Kriegspraxı1s un: ıhrer relig1ösen Ideologisierung. Dennoch dürtfte damıt
dıe spezıfisch theologische Dımensıon, dıe 65 VDO  da Rad Ja auch Sing,
nıcht abgedeckt se1ın! Den außergewöhnlıch inftormations- und kenntnis-
reichen Gehalt dieser Studien iıllustrieren die detaillierten Regıster, die 21n
punktuelles Nachschlagen sehr erleichtern. Hoffentlich erscheinen auch die
weıteren Arbeıten des Vert 1n solchen Sammelbänden. Angesichts heutiger
HochkonJjunktur VO synchroner und extimmanenter Textanalyse 1St die
eichte Verfügbarkeıt eindringender religionshistorisch ausgerichteter Ar-
eıt Alten Testament als eıne heilsame Herausforderung betrachten.
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